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Bündnis gelingt
erster Erfolg vor
der Gründung
Binnen 24 Stunden werden rund 100 Personen
mobilisiert, die sich auf dem Erkelenzer
Johannismarkt einfinden. NPD taucht nicht auf.

Kreis Heinsberg. Das Bündnis
gegen Rechtsextremismus – für
Demokratie und Toleranz im Kreis
Heinsberg, in dem sich Gewerk-
schaften, Wohlfahrtsverbände,
demokratische Parteien sowie Ver-
treter von Schulen, Kirchen und
öffentlichen Einrichtungen zu-
sammengeschlossen haben, ist
eigentlich noch im Aufbau begrif-
fen. Die offizielle Gründung soll
erst im kommenden Monat erfol-
gen. Doch bereits am Freitag
gelang dem Bündnis ein erster
Erfolg: Nachdem am Donnerstag
bekannt geworden war, dass die
NPD für Freitagmittag eine Ver-
sammlung auf dem Johannis-
markt in Erkelenz angemeldet hat-
te, entschloss sich das Bündnis
(wie berichtet) zu einer Gegende-
monstration. Binnen 24 Stunden

schaffte das Bündnis die Mobili-
sierung von rund 100 Personen,
die sich am Freitagmittag auf dem
Johannismarkt einfanden. Im
Gegensatz zur NPD: Von ihr fehlte
(anders als am Nachmittag in
Heinsberg-Randerath) zumindest
in Erkelenz jede Spur . . .

Christian Ehlers von der Integ-
rationsagentur des Diakonischen
Werkes im Evangelischen Kir-
chenkreis Jülich – ein Mitglied im
Sprecherrat des Bündnisses –
erklärte zur Motivation für die
Gegendemonstration: „Wir wol-
len deutlich Flagge zeigen gegen
Rechts!“ Auch wenn die offizielle
Gründung noch ausstehe, zeige
die Tatsache, dass via E-Mail- und
Telefonkontakten rund 100
Demonstranten mobilisiert wor-
den seien, bereits jetzt, dass dieses

Netzwerk gut funktioniere. So
freute sich Ehlers am Ende der
rund zweistündigen Aktion über
einen doppelten Erfolg: Einerseits
freute er sich, weil die NPD nicht
gekommen sei, wobei er einräum-
te, dass nur spekuliert werden
könne, ob dies an der angekündig-
ten Gegendemonstration gelegen
habe. Andererseits freute er sich
über die Resonanz auf den Aufruf
des Bündnisses. „Das macht uns
Mut. Das zeigt, dass wir auf dem
richtigen Weg sind.“

In einem Flugblatt wird betont,
dass die rechtsextremen Aktivitä-
ten – zum Beispiel in Randerath,
Wegberg, Hückelhoven und Erke-
lenz – die Auseinandersetzung mit
und den Widerstand gegen
Rechtsextremismus, Fremden-
feindlichkeit, Rassismus und Anti-
semitismus auch im Kreis Heins-
berg besonders notwendig
machen würden. „Deshalb schlie-
ßen wir uns zu einem dauerhaften
Bündnis zusammen“ – über politi-
sche, religiöse und weltanschauli-
che Grenzen hinweg. So wolle das

Bündnis dazu beitragen, ein Klima
zu schaffen, in dem der Schutz
von Menschenwürde und Demo-
kratie gewährleistet sei.

Die offizielle Bündnis-Grün-
dung erfolgt am Dienstag, 29. Sep-
tember, um 19 Uhr in der Evange-
lischen Kirche in Ratheim an der
Friedensstraße. „Damit NPD-Akti-
visten und andere Neonazis nicht
versuchen können, die Veranstal-

tung zu torpedieren, weisen wir
vorsorglich darauf hin, dass die
Veranstaltung nicht öffentlich ist
und nur Menschen willkommen
sind, die das Anliegen des Bünd-
nisses inhaltlich unterstützen“, so
wurde in der Einladung formu-
liert. „Unter Berufung auf das Ver-
sammlungsgesetz § 6 schließen
wir Neonazis von der Versamm-
lung aus.“ (disch)
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Rund 100 Menschen kamen auf den Johannismarkt in Erkelenz: Das Bündnis gegen Rechtsextremismus – für
Demokratie undToleranz im Kreis Heinsberg hatte kurzfristig zur Demonstration aufgerufen. Fotos (2): Koenigs

Die Polizei war gewappnet: Die Ordnungshüter waren am Freitag vorsorg-
lich mit einem „lageangepassten“ Aufgebot, das von Einsatzkräften aus
Mönchengladbach verstärkt worden war, sowohl in der Erkelenzer Innen-
stadt (Foto) als auch in Heinsberg-Randerath präsent.

Polizei hat keinen Grund zum Einschreiten
Die Polizei im Kreis Heinsberg
hatte sich vorsorglich mit einem
„lageangepassten“ Kräfteaufgebot
auf die Versammlungen am Frei-
tag in Erkelenz und Heinsberg-
Randerath eingestellt. So waren
die heimischen Polizisten von Ein-
satzkräften aus der Nachbarstadt
Mönchengladbach verstärkt wor-
den.

„Wir hatten keinen Grund zum
Einschreiten“, erklärte schließlich
Polizeisprecher Karl-Heinz Frenken

nach dem Einsatzende.

Die vom Verfassungsschutz als
rechtsextrem eingestufte NPD
war in Erkelenz nach Erkenntnissen
der Polizei gar nicht aufgetaucht.
Auf dem Marktplatz in Heinsberg-
Randerath versammelten sich nach
Angaben des Polizeisprechers – wie
angemeldet – rund 25 Personen an
einem Infostand der NPD, die dort
eine Mahnwache unter dem Titel
„Todesstrafe für Kinderschänder“
angekündigt hatte. (disch)

Politische Bildungsoffensive gegen extreme Parteien
Anton-Heinen-Volkshochschule setzt im Arbeitsprogramm entsprechende Akzente. Viele Vorträge werden angeboten.

Kreis Heinsberg. Als Anfang des
Jahres der Kreistag einen Be-
schluss zur Initiierung einer politi-
schen Bildungsoffensive gegen
extreme Parteien fasste, war es für
die Verantwortlichen der Anton-
Heinen-Volkshochschule selbst-
verständlich, neben den kreissei-
tig geplanten Initiativen in der
Schul- und Jugendarbeit, der Rea-
lisierung einer Ausstellung sowie
einer Neuauflage der erstmals
1983 aufgelegten Schrift „Der Na-
tionalsozialismus im Kreis Heins-
berg“ auch im Rahmen des Ar-
beitsprogramms 2009/2010 ent-
sprechende Akzente zu setzen.

Nachdem eine Anfang Juni an-
gebotene Informationsfahrt der
VHS zur Burg Vogelsang bereits

großen Anklang in der Bevölke-
rung des Kreises gefunden hat,
hofft man jetzt auch auf eine gute
Resonanz bei den in den nächsten
Wochen und Monaten angebote-
nen Vortragsveranstaltungen. An-
liegen der Anton-Heinen-Volks-
hochschule ist es, das Demokratie-
verständnis der Jugendlichen und
Erwachsenen zu stärken, indem
man deutlich Position gegen neo-
nazistische Propaganda, fremden-
feindliche Diskriminierung und
extremistische Gewalt bezieht und
zu einer kritischen Auseinander-
setzung mit den Gefahren des sich
verstetigenden Rechtsextremis-
mus aufruft.

Im Rahmen der Bildungsoffen-
sive gegen extreme Parteien wer-

den verschiedene Vorträge ent-
geltfrei angeboten:

Musik und rechtsextreme Sub-
kultur: Vortrag von Dr. Manfred
Schmitz im Berufskolleg Erkelenz,
Westpromenade 2, am 28. Okto-
ber, 19.30 Uhr.

Argumentationstraining gegen
rechte Stammtischparolen: Vor-
trag von Dr. Stefan Kirschgens im
Kreisgymnasium Heinsberg (Mu-
siksaal, Trakt III), Linderner Stra-
ße 30, am 18. November, 19 Uhr.

Jugend in der rechtsextremisti-
schen Szene – Einstiegsgründe,
Karrieren, Probleme des Ausstiegs:
Vortrag von Dr. Thomas Pfeiffer
im Berufskolleg Erkelenz, West-
promenade 2, am 26. November,
19 Uhr.

Erklärungsmodelle für jugendli-
chen Rechtsextremismus: Vortrag
von Dr. Manfred Schmitz in der
Stadtbücherei Heinsberg, Paters-
gasse 6, am 19. Januar, 19.30 Uhr.

Die Mythen der Rechten: Vor-
trag von Dr. Manfred Schmitz im
Städtischen Gymnasium Hückel-
hoven (Neubau), Melanchthon-
straße, am 17. März, 19.30 Uhr.

Jugend und Frauen in der NS-
Zeit: Vortrag von Yvonne Hugot-
Zgodda im Haus Basten in Geilen-
kirchen, Konrad-Adenauer-Stra-
ße 118 (Eingang Friedlandplatz),
am 22. April, 19.30 Uhr.

Rechtsextremismus in Deutsch-
land – welche Rolle spielt die
NPD?: Vortrag von Dr. Manfred
Schmitz in der Betty-Reis-Gesamt-

schule Wassenberg (Oberstufen-
gebäude), Zufahrt über Straße Am
Heidehof, am 20. Mai, 19.30 Uhr.

Bei Interesse besteht die Mög-
lichkeit, den von der VHS heraus-
gegebenen Flyer „Bildungsoffensi-
ve gegen extreme Parteien“ mit
allen Informationen zum Bil-
dungsangebot im Überblick kos-
tenlos unter G 02452/134312 zu
bestellen.

Der Leiter der Anton-Heinen-
Volkshochschule des Kreises
Heinsberg, Franz-Josef Dahl-
manns, sowie die zuständige Fach-
bereichsleiterin, Dr. Marion
Preuß-Thelen, stehen Interessier-
ten darüber hinaus gerne bei Fra-
gen zum Bildungsangebot unter
G 02452/134324 zur Verfügung.
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„Diplom“ für
Babysitter
Kreis Heinsberg. Ein Babysit-
terkurs findet beim Katholi-
schen Forum für Erwachsenen-
und Familienbildung am
Samstag, 22. August, von 10
bis 15 Uhr im Haus des Fo-
rums in Geilenkirchen-Gillrath
an der Karl-Arnold-Straße 95
wieder ein Babysitterkurs statt.

Dieses Angebot richtet sich
an Jugendliche und alle, die
öfters oder regelmäßig auf
kleine Kinder aufpassen. Es
wird über die Säuglingspflege
und –ernährung gesprochen,
aber auch Beschäftigungs- und
Singspiele werden vorgestellt
und ausprobiert. Die Teilneh-
mer erhalten ein „Babysitterdi-
plom“.

Infos und Anmeldungen:
G 02451/64363 oder 02161/
980639 oder unter
www.forum-mg-hs.de.

Babymassagekurs für
Mütter oder Väter
Geilenkirchen-Gillrath.Ein Ba-
bymassagekurs vom Katholi-
schen Forum für Erwachsenen-
und Familienbildung beginnt
am Montag, 24. August, um
9 Uhr in Geilenkirchen-Gill-
rath im Haus des Forums an
der Karl-Arnold-Straße 95.

An sieben Vormittagen kön-
nen Mütter oder Väter in ent-
spannter Atmosphäre die
Technik der Babymassage er-
lernen.

Infos und Anmeldungen:
G 02451/64363 oder 02161/
980639 oder unter
www.forum-mg-hs.de.

Gymnastik für
Beckenboden
Kreis Heinsberg. Beim Katho-
lischen Forum für Erwachse-
nen- und Familienbildung be-
ginnen im August zwei Kurse
in Beckenbodengymnastik:
Heinsberg, Haus der Caritas,
Gangolfusstraße 32, Dachstu-
dio, Mittwoch, 26. August,
19.30 Uhr; Geilenkirchen, Gill-
rath, Haus des Forums, Karl-
Arnold-Straße 95, Montag,
24. August, 19.30 Uhr.

Infos und Anmeldungen:
G 02451/64363 oder 02161/
980639 oder unter
www.forum-mg-hs.de.

Basisqualifikation
für Tageseltern
Kreis Heinsberg. Das Katholi-
sche Forum für Erwachsenen-
und Familienbildung startet
am Freitag, 4. September, die
nächste Basisqualifikation für
Tageseltern. Die Schulungstref-
fen finden an vier Wochenen-
den, freitags von 17 bis 21 Uhr
und samstags von 9.30 bis
16 Uhr, abwechselnd in Heins-
berg oder Erkelenz statt.

Alle Personen, die Kinder in
Tagespflege betreuen, brau-
chen eine Pflegeerlaubnis, un-
abhängig ob die Tagespflege
aus öffentlichen Mitteln oder
privat finanziert wird.

Voraussetzung für die Ertei-
lung der Pflegeerlaubnis ist die
Teilnahme an einer Qualifizie-
rung. Die Basisqualifikation
umfasst 48 Unterrichtsstun-
den.

Infos und Anmeldungen:
G 02451/64363 oder 02161/
980639 oder unter
www.forum-mg-hs.de.

Eltern-Kind-Kurse
sind beliebt
Kreis Heinsberg. Nach den
Sommerferien beginnen wie-
der die beliebten Eltern-Kind-
Kurse des Katholischen Fo-
rums für Erwachsenen- und
Familienbildung in Geilenkir-
chen in der Oase für die Ein-
bis Zweijährigen mit ihren
Müttern oder Vätern, donners-
tags morgens um 10.30 Uhr ab
20. August und dienstags
nachmittags um 15 Uhr ab
18. August.

Kreative Spiele, Basteln, Lie-
der und Bewegung geben den
Kindern vielfältige Anregun-
gen für ihre Entwicklung. Ers-
te Freundschaften werden ge-
knüpft. Gemeinsam haben
Kleine und Große in den Kur-
sen viel Spaß.

Infos und Anmeldungen:
G 02451/64363 oder 02161/
980639 oder unter
www.forum-mg-hs.de.

Qualitätsmanagement ist auch im Sport unerlässlich
Kreissportbund Heinsberg nimmt an Pilotprojekt des Landessportbundes zur Einführung eines Qualitätsmanagementsystems teil

Kreis Heinsberg. Der Kreissport-
bund Heinsberg nimmt seit Juni
an einem Pilotprojekt des Landes-
sportbundes zur Einführung eines
Qualitätsmanagementsystems in
Stadt- und Kreissportbünden teil.
Der Titel lautet: „Qualität im
Stadt- beziehungsweise Kreissport-
bund“.

Qualität wird künftig der be-
stimmende Wettbewerbsfaktor
sein. Diese Feststellung trifft seit
einigen Jahren nicht mehr nur auf
Produktionsbetriebe der Industrie
und der Wirtschaft zu, auch im
Bereich der Verbände, der Stadt-
und Kreissportbünde und auch
der Sportvereine hat sich mittler-
weile das Bewusstsein ausgeprägt,
dass Qualitätsmanagement uner-
lässlich ist.

Um sich den zukünftigen He-
rausforderungen eines systemati-

schen Qualitätsmanagements zu
stellen, ist es erforderlich, dass im
Kreissportbund insgesamt ein ein-
heitliches System der Qualitätssi-
cherung und der Qualitätsverbes-
serung eingeführt wird, damit die
verschiedenen Arbeitsbereiche
(Vorstand, Geschäftsstelle, Sport-
jugend, Bildungswerk) die glei-
chen Arbeitsinstrumentarien ein-
setzen. So werden sowohl Quali-
tätsvergleiche der einzelnen Ar-
beitsbereiche möglich als auch
eine Aussage und entsprechende
Darstellung der Leistungsfähigkeit
des KSB als Gesamtorganisation.

Ziel des Qualitätsmanagements
im KSB Heinsberg ist es, „exzellen-
te“ Arbeit anzustreben, gute Er-
gebnisse effektiv und effizient zu
erreichen und Qualität systema-
tisch zu managen und zu verbes-
sern.

Das Pilotprojekt des Landes-
sportbundes „Qualität im Stadt-
beziehungsweise Kreissport-
bund“, zu dessen Mitarbeit der
KSB Heinsberg als einer von fünf
Stadt- und Kreissportbünden in
Nordrhein-Westfalen ausgewählt
wurde, soll dazu dienen, die Ein-
führung und Umsetzung eines sys-
tematischen Qualitätsmanage-
ments in den Bünden zu ent-
wickeln.

Verbesserung der Arbeit

Durch die Verbesserung der geleis-
teten Arbeit sowie der Strukturen
und Abläufe soll die Zufriedenheit
der „Kunden“ (Mitgliedsvereine,
Stadtsportverbände, Teilnehmer
an Maßnahmen und Qualifizie-
rungen) des KSB Heinsberg dauer-
haft gesteigert werden.

Das QM-Team des KSB Heins-
berg – bestehend aus Ronnie Go-
ertz (Vorstand), Margit Jansen
(Geschäftsstelle), Roman Schmitz
(Sportjugend) und Brigitte Seiler
(Bildungswerk) – möchte das Qua-
litätsbewusstsein des KSB Heins-
berg für alle nach außen sichtbar
machen und sich bis zum Ende
der Projektphase Ende 2011 einen
Wettbewerbsvorteil erarbeiten.

Vorsitzender Ronnie Goertz
freut sich über die Auswahl zur
Teilnahme am Pilotprojekt „Qua-
litätsmanagement“ des Landes-
sportbundes NRW. „Das ist für uns
eine riesige Chance und Heraus-
forderung zugleich, um unsere Ar-
beitsabläufe zu optimieren und
die Qualität in allen Bereichen zu
steigern. Wir waren uns alle direkt
einig, dass wir uns dieser Heraus-
forderung stellen wollen. Es reicht

heute alleine nicht mehr aus, nur
Dienstleister und Anbieter zu sein,
vielmehr muss die gesamte Quali-
tät eines Stadt- beziehungsweise
Kreissportbundes stimmen.“

Kick-Off in der Sportschule

Das Projekt wurde mit einem Kick-
Off in der Sportschule in Hachen
Ende Juni offiziell gestartet. Daran
nahm die QM-Beauftragte des KSB
Heinsberg, Margit Jansen, teil und
nahm auch die Urkunde zum Pi-
lotprojekt entgegen. „Der Kick-Off
war schon etwas ganz Besonderes.
Unter den teilnehmenden Bünden
und Fachverbänden herrschte
echte Aufbruchstimmung, und
der Wille, etwas in der jeweiligen
Organisation verändern zu wol-
len, war deutlich spürbar“, so Mar-
git Jansen.


